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Der Rovéréa zieht y. (Illustration von F. Traffelet
in der Jubiläumsschrift «250 Jahre Reismuske-
tenschützen-Gesellschaft Bern»)

Reismusketen

GO/l /?Wf/o//Vo/l jR'.S'CÄ*?/'

(Die ReiSTrarsJceten-Gesellscha/t ist die Scliüt2e?rgesellscha/t
der Bürger der Stadt Bern. Sie taurde im Jahre 1686 ge-
gründet und diente bald nach ihrer Entstehung dazu ihre
Mitglieder nicht nur in die Schiessfcunst einzuführen, son-
dern ihnen auch eine gemisse soldatische Schulung ange-
deihen zu lassen. Sie übten sich im Exerzieren und Kom-
mandieren. Es lag dies in den Bestrebungen der Burger,
stets treue Verteidiger des Vaterlandes zu sein und ihm
auch au/ dem Schlacht/elde Ehre einzulegen. Mancher
tüchtige Feldherr ist aus ihren Reihen hervorgegangen.
Mit dem Untergang des alten Bern ist auch bei den Reis-
musfceten eine neue Zeit angebrochen. Redaktion.)

E Schützegsellschaft ohne Schießstand und en Exerciercom-
pagnie ohne Allmänd sy armsäligi Institutione. Es fählt ne das,
was si zum Labe nötig hei.

Wo d'Franzose z'Bärn yzoge sy, isch d'Schützematt requiriert
worde. Die Schützegsellschafte hei niene meh chönne schiesse.
Si sy ständig i Gfahr gsy, ufglöst z'wärde und hei für ihres
Eigetum afa förchte. D'Privileg sy mit der alte Regierung ewäg
gschwunde. Es het Muet braucht, für der Chopf uf z'ha und a
d'Zuekunft z'gloube.

Di alti Zihlmuskete-Gsellschaft het dä Muet nid ufbracht.
Si het sech ufglöst. Es isch allwäg mänge brave Schütz hert
acho. Aber d'Mehrheit — ds Gros vo de nid würkleche Schütze
— het überwoge. D'Gsellschaftsfonds sy verteilt worden und e
Liquidations-Kommission het d'Realisierung vo de Wärte solle
dürefüehre. '<

Anders — und hie wei mer d'Hüet schwänken und Victoria!
rüefe — het sech d'Reismusketeschütze-Gsellschaft i di neui
Zyt gsohickt.

Nach emene anderthalbjährige Stillschwige sy ihri Schütze
am 16. Dezämber 1799 uf Pfischtere zu-n-ere Sitzung z'ämeträtte
und hei der Houptme vo der Societät, der Herr Salzbuechhalter
Nikiaus Morell, zum Présidant erhöbe. Das isch — emel sicher
sit 100 Jahr — der erseht eiget Presidänt vo der Reismuskete-
schütze-Gsellschaft -gsy und mit där Wahl hei d'Schützen ei-
getlech en Art zweuti Gründung vorgnoh. Früehcher es obrig-
keitlech avouierts und bhüetets Corps, isch mit däm Schritt di
sälbständig'i Gsellschaft erstände.

Der guet Willen isch afange manifeschtiert gsy, aber zu-n-ere
Schützen-Aktivität hei d'Zytlöuf no nid yglade. Ja, im Mai 1800
hei sech ' sibe dunkli Gstalte zeigt, wo e truurigen Antrag uf
Verteilung vo de Gsellschaftsgüeter ybracht hei. E Mehrheit vo
21 Schütze het se-n-unverzüglech z,Bode gstimmt und zweu
Jahr später isch kategorisch verfüegt worde, es dörfi nie meh
e söttigen Antrag uf d'Tagesordnung gsetzt wärde. Wenn e
gwalttätigen Angriff vo usse d" Gsellschaft würdi uflöse, so sölli
— bis zur Wiederbegründung — ihres Vermöge em Buebe-Waise-
huus übergä wärde.

Es isch es paar Jahr gange bis me der Schiessbetrieb wider
het chönnen ufnäh. Im Schützehuus isch es französischs M.ili-
tärspital underbracht gsy und der fürig Platz het als Magazin
Verwändung gfunde.

Am 24. Ougschte 1802 het der Bürger Johann Jakob Moser,
Presidänt vo der Kantonale Baukommission, ändlech mitteilt,
me chönni dUebergab vo de Gebäulechkeite vorbereite. Am
30. Ougschte hei d'Reismusketeschütze es Bott im Schützehuus
uf der Schützematt abghalte. Für d'Zyt guet usz'nütze hei si
bschlosse, i däm Jahr no sächs Schiesstage, je am Mändig und
am Fritig, abz'halte.

Si sy in ere rächt neue Lag gsy. Bis zur Revolution hei
Schützehuus und Schützematt de Zihlmusketeschütze ghört. Jitz
isch das alles de Reismusketeschützen überla worde. Das het
Chöschten und Ykünft gä; der Underhalt isch de Schützen uf-
gfalle und derfür hei si vom Schützewirt chönnen e Pachtzins

zieh. Im ganze isch es bym schiächte Bauzuestand meh e Be-
laschtung gsy. Derby het es jitz keini Promotionsgälder meh
gä z'schöpfe. So het me müesse neui Ynahmequellen erschlösse
E Stubezins isch ygfüehrt worde. D'Jahrestaler o de Nidschies-
sende abznäh, het me nach nerë churze Versuechszyt la syVillicht het derzue ghulfe, dass me grad vo de liquidierende
Zihlschütze e saftigi Gült het überwisen übercho. Mit de Zinse
vom alte Reserve-Kapital z'säme hei d'Ykünft grad den Usgabe
möge d'Waag halte.

Nach däm Aends-Ougschte Bott hätti me chönne meine,
d'Gsellschaft gangi i allem Fride emene glückhafte neue
Schützeläben entgäge.

Aber da isch du e Bitz Bärner Gschicht derzwüsche cho.

Der Stäcklichrieg het d'Befreiung vo Bärn bracht, wo bald
druuf dür ds Machtwort vom Napoleon zu-n-ere neue Bsetzung
vo der Stadt gfüehrt het. D'Reismusketeschütze hei o ihren
Anteil a den Ereignis gha. Oeb si, wie der Chronischt Durheim
erzeilt, « noch 1802 im Befreiungs-Feldzug mit ihrem Panner im
Felde » gstande sy, weiss ig nid. Es isch wahr, dass der Obme
als Offizier het Dienscht ta. Aber sünsch brichtet ds Protokoll
gar nüt da drüber. Hingängen isch e schwarz-roti Fahne, wo
d'Gsellschaft im Schützehuus gha het, uf Wunsch vom bärni-
sehe Houptquartier der Avantgarde Rovéréa bim Undere Thor
überreicht worde und het stolz voruus am 20. Septämber d'en-
trée triomphante vo de bärnische Truppe mitgmacht.

« La capitale arbora soudain ses anciennes armoiries, fit
flotter ses couleurs sur ses murs, réhabilita son ancienne

magistrature, et tout dans son enceinte respira le bonheur et

l'allégresse... » erzellt der Oberscht Rovéréa i syne Mémoires.
« Mais » — fahrt er fürt — « revenu de la première ivresse, la

métamorphose qui venait de s'opérer plus mûrement considérée,

avait plutôt l'éclat d'un coup de théâtre que la consistance
d'une restauration durable. » So isch es gsy. Ds französischen

Ils der Gschicht vo der

Reismusketenschützen Gesellschaft

Osr 8ovsrsa riebt y. (lliustrcition von 5. Orakkelst
!n cier lubilöumszckrikt «2Z0 labre ksismo-à-
tenscblltren-cZesellsckakt kenn»)

Beismueketen
po// /à/o// po/5 //so^e/'

sOie Bsizmastcetsn-c?essllscka/t ist ctie Lcbätze,rgessllscba/t
âsr Barger âer Ltaât Bsra. Lie aiarâe à âabre 7686 se-
gràâst aaâ clients batct aacb. ikrsr Oatstebaag ctara ibrs
Nitgtieâer aicbt nur à âie Lcbissslcaast eia^xaMbrsa, «oa-
cisrn. ibaea aacb sine gervisse sotctatiscbs Lcb.ala.ag ange-
cieiksn ?a lassen. Lie übten sieb im, Ocrsrzáerea uaâ Xom-
maaâierea. Os tag ciiss in cten Bestreduagea âsr Langen,
stets treue Vertsiâiger cies Vatenianckes 2a. sein nnc! ibra
aacb aa/ ctem Lcblacbt/elâe Obre ein^alsgen. Naacbsr
täcbtige Oelâbsrr ist ans ibrea Reiben beraorgegangen.
Nit ctem Untergang ctes atten Lern ist aacb bei cten Reis-
mnstceten eine nene ?eit angebrocbsn. Rsâalction.)

/^ /56k55

0 Zckütrsgssllsckskt okns SckielZstsnâ unâ sn Oxsrcisrcom-
psgnie okns /^.llmsnâ s? srmssligi Institutions. Os ksklt ns âss,
v/ss si xum Osbs nötig ksi.

Wo âOrsnross r'Bsrn z^rogs sz^, isck â'Lckûtrsmstt reczuirisrt
worâs. Ois Lckûì?sgssllsckakìs ksi nisns msk ckönns sckissss.
Li sz? stsnâig i Qkskr gsz?, ukglöst ?'wsrâs unâ ksi kür ikrss
Oigstum sks körckts. O'Brivileg s> rnit âsr slìs Regierung swsg
gsckwunâs. Os kst Nuet bruuckt^ kür âsr Okopk uk ?'ks unâ s
â'Ouskunkt ?'gloubs.

01 slti Oiklmusksts-Ossllsckskt kst âs Must niâ ukbrsckt.
Si kst ssck ukglöst. Os isck sllwsg msngs brsvs Lcküt? ksrt
seko. ^.bsr â'Nskrksiì — âs Sros vo âs niâ würklscks Scküt?s
— kst übsrwogs. O'Ossllscksktskonâs sz^ verteilt worâsn unâ o
Oiczuiâstions-Xommission bet â'Rsslisisrung vo âs Wsrts soils
äürsküskrs. O,

àâsrs — unâ kis wsi mer â'Bûst sckwsnksn unâ Victoria!
rüeks — kst ssck â'Rsismuskstssckûtre-Qssllsckskt i âi nsui
Ozct gsokiclct.

disck sinsns snâsrtkslbiiskrigs Stillsckwigs sv ikri Scküt?s
sm 16. Osrsmbsr 1739 uk Bkiscktsre ?u-n-srs Sitzung r'smstrstts
unâ ksi âsr Bouptms vo âsr Societät, âsr Bsrr Lsl?busckksltsr
diilclsus lVlorsll, ?um Rrssiâsnt srbobs. Oss iscb — srnsl sicker
sit 163 âskr — âsr srsckt sigst Orssiâânt vo âsr Osisrnuslcsts-
scküt2e-<Sssllsckskt gszc unâ rnit ââr Wskl ksi â'SckûtTsn si-
gstlsck sn ^.rt ^v/suti Llrûnâung vorgnok. Orüskcksr ss obrig-
lcsitleck svouisrts unâ kküststs Qorps, isck rnit âàrn Lckritt âi
ssldstânâigi Qsellsckskt srstanâe.

Osr guet Willen isck skgngs rnsniksscktiert gs>, aber ^u-n-srs
Lckàsn-àìiviìâì ksi â'Oxtlouk no niâ zrglaâs. âs, iin Msi 1800
ksi ssck'sibe âunkli (Zstsits -csigt, wo e truurigen ^.ntrsg uk
Verteilung vo âs Sssllscksktsgüstsr >brsckì ksi. O lVlskrksit vo
21 Scküt?s kst ss-n-unvsr^üglsck ^.Ooâs Zstirnrnt unâ ?wsu
âskr später isck kstsgorisck vsrkûsgì worâs, ss âàrki nie msk
s sättigen tVntrsg uk â'Tksgssorânung gsst?.t wârâs. Wenn s
gwslttâtigsn ^.ngrikk vo usss â'Qssllsckskt wûrâi uklöss, so sölli
— bis ?ur Wisâsrbsgrûnâung — ikrss Vermöge sm Ousbs-Waise-
kuus übsrgs wârâs.

Os isck ss paar âskr gangs bis ms âsr Sckisssdsìrisb wiâsr
kst ckönnsn uknäk. Im Lcküt?skuus isck es kran?ösiscks M.ili-
tärspital unâsrbrsokt gs^ unâ âsr kürig plat? kst als Magaà
Verwsnâung gkunâs.

7ì.m 24. Ougsckts 1802 kst âsr Bürger âokann âskob Mossr,
Orssiâsnt vo âsr Oisntonals Bsàmmission, snâlsck mitteilt,
ms ckänni â Osbsrgsb vo âs Lrsbâulscklîsits vorbereite, /cm
30. Ougsckte ksi â'OsismusIcstssckàs es Bott im Lckiàekuus
uk âsr Scküt^smatt abgkalìe. Oür â'O^t gust usx'nüt^s ksi si
dscklosss, i clam âskr no sacks Lckissstags, z s sm Msnâig unâ
sm Oritig, sbzc'kslts.

Si sz^ in srs rsckt nsus Osg gszr. Bis 2^ur Revolution ksi
uriâ Lel^ûi^erriÂîì âe

isck âss sllss âs Bsismuskstsscküt^sn überla worâs. Oss kst
unâ Zâ; âer I/nâeàuli Í8cii âe 8c^ìûi?6n uL-

gkslls unâ âsrkûr ksi si vom Lcküt^swirt ckönnsn s Bscktàs

^isk. Im ganse isck ss b^m scklsckts Bsu?usstsnâ msk s gx.
lsscktung gszr Osrbzr Kst ss zit^ ksini Bromotionsgslâsr msk
gs 2'scköpks. Lo kst ms müssss nsui Vnskmsqusllsn srsckliesze
O Ltubs^ins isck zgküskrt worâs. O'âskrsstslsr o âs Mâsclà-
senâs sb?nsk, kst me nsck nsrs ckur^s Vsrsuscks^^t ls zyVillickt kst âsr^us gkulks, âsss me grsâ vo âs li<zuiâierêrà
Oiklscküt^s s ssktigi Qült kst übsrwissn übsrcko. Nit âs 2!nss
vom slts Bsssrvs-KspitsI ^'ssms ksi ä'Vkünkt grsâ âsn Bsgsbe
möge â'Wssg kslìs.

btsck âsm ànâs-Ougsckts Bott kstìi ms ckönns meine
â'ossllsckskt gsngi i sllsm Oriâe smsns glückkskte neue
Scküt^slsbsn snìgsgs.

T^bsr âs isck âu s Bit? Bsrnsr Qsekickt âsr?wûscke àOsr Stscklickrisg kst â'Bskrsiung vo Bsrn brsckt, vo bslà
âruuk âûr âs Nscktwort vom dispoison ?u-n-srs nsus Lsst^ung
vo âsr Ltsât gküskrt kst. O'Bsismuskstsscküt?s ksi o ikren
Anteil s âsn Orsignis gks. Osb si, vis âsr Okronisckì Ourkeim
sr?sllt, - nock 1802 im Bskrsiungs-Oslâ?ug mit ikrsm Bsnner im
Oelâs » gstsnâs szc, wsiss ig niâ. Os isck wskr, âsss âsr 0dme
als Okki?isr kst Oisnsckt ts. ^.bsr sünsck bricktst âs Broìàll
gâr nüt âs ârûbsr. Hingsngsn isck s sckwsr?-roti Oskns, vc>

â'dssllsckskt im Scküt?ekuus gks kst, uk Wunsck vom bârni-
scks Bouptczusrtisr âsr ^.vsntgsrâs Bovèrss bim Onâsre?kor
übsrrsickt worâs unâ kst stol? voruus sm 20. Lsptsmber â'en-

trss triompksnts vo âs bsrniscks ?rupps mitgmsckt.
- Os cspitsls srbors souâsin sss sncisnnss srmoiries, kit

klottsr sss couleurs sur sss murs, ràksbilits son sncienne

msgistrsturs, st tout âsns son sncsints rsspirs ls bonkeur et

l'sllègrêsss... » sr?sllt âsr Obsrsckt Bovsrès i szms Nèmoires.
- Nsis » — kskrt sr kurt — « revenu âs ls premiers ivresse, Is

msìsmorpkoss czui vsnsit âs s'opsrsr plus mûrement consiâerêe,

svsit plutôt l'sclst â'un coup âs tkèstrs que ls consistsnce
â'uns rsstsurstion âursbls. » Lo isck ss gszg Os krsnWsiscken



gcho het nid uf sech la warten und am 17. Oktober isch di
erschti helvetischi Halbbrigade z'Bärn ymarschiert. Si het sofort
(js Rathuus und alii wichtige Pöschte bsetzt und am 24. Oktober
isch a d'Schützegsellschaft der Befähl ergange, d'Schlüssel vom
Schützehuus abz'lifere, wil d'Franzose dert hei welle Militär-
Sachen underbringe. Es het no-n-es längs Gchneip bruucht, bis
l'Keismusketeschützen ihri Behusung wider hei chönne bezieh.

Nach dene rächt bewegte Ereignis het di witeri Entwicklung
yo der Gsellschaft e ruehige Furtgang gno. Me het sech chön-
nen em Usbou vom Schiessbetfib und der allgemeinen Apassung
a di veränderte Verhältnis widme.

I de Jahren 1805, 1806, 1808 und 1817 sy neui Vorschriften
über e Schiessbetrieb ufgschtellt worde.

Da isch z'ersch d'Waffe dra cho. Der Artikelbrief het vor-
gschribe, mit keim andere Gwehr, als «einer gemeinen Reiss-
mousqueten » zum Schiessen a z'trätte. Schon ds Reglemänt vo
1726 het die Beschtimmung gmilderet und, geng füre letschte
Schiesstag im Monet, der Stutzer zuegla. Mit der Zyt het der
Stutzer meh und meh d'Muskete verdrängt. D'Stutzerschiess-
tage sy mängisch besser dotiert worden als die gewöhnleche.
Es het em Stand vo der Entwicklung entsproche, wenn jitze
1 de neue Vorschrifte der Stutzer isch als Houptwaffe betrach-
tet und ds Handrohr nume no dernäben isch duldet worde.

Ds Schibeschiessen isch zum einzige Zwack vo de gsellschaft-
lechen Uebungen erklärt und ds Exerciere und Commandiere
ganz abgschaffet worde. Vorlöufig het me sech no mit der
traditionelle Schiessmanier behulfe.

Der Schütz isch i Stand trätten und het z'ersch syni drei
sogenannte Bluemeschüss abgä. Das isch en. Art Vorübung gsy,
wo eine qualifiziert het zu de Gabe zschiessen oder nid. War
z'Schwarze nid wenigschtens zweumal tröffe het, het keini Us-
sichte meh gha. Di andere sy als sogenannti Zweuer oder Dreier
zum Schiessen uf d'Stichschiben übergange. Me. het für
beidi Sorte je ei Stichschiben ufgstellt gha. Wenn der
Schütz isch nache gsy, für sy Schuss abz'lah, so het er e

Glogge glütet; em Zeiger isch das z'Zeiche gsy und är — i sym
rote Gwändli — het en ufghänkti Fahnen ynegno für ds säge,
är sygi o gfasset. Ersch nach dene Preparativ het der Schütz
chönnen abdrücke, ohni e Straf z'gewärtige. Wenn ne ds Glück,
oder säge mer sy Chunscht, mit emene Träffer begünschtiget
het, so het er das mit luter Stimm em Schützeschriber müesse
mälde und derzue z'Fähnli berüehre, wo agä het, uf weli Schi-
ben er schiessi.

Es isch nid lang gange, so het me-n-Aenderungen ygfüehrt,
für ds Schiesse no interessanter z'mache. Am 29. März 1808
isch di neui Schiessordnung beschlösse worde, wo het afangen
uf nes Jahr zur Prob solle gälte. Si muess sech bewährt ha.
Ds grosse Schiessreglemänt vo 1817 het se-n-i der Houptsach
bestätiget.

Me het jitze-n-a de gwöhnleche Schiesstage zwo Schiben
ufgstellt, die einti het ds Numero I, die anderi ds Numero II
übercho. Ds Schwarze het 30 cm Durchmässer gha und inere
Distanz vo 9 cm vom Schwarzen isch no e schwarze Kreis zöge
gsy. Zu dene Schibe hets 'zu jederen es chlys Abbildscnibli gä
für e Zeiger. Es isch i de glyche Verhältnis yteilt gsy. Dert
druffe het der Zeiger exakt die gfallene Träffer yzeichnet.

Jede Schütz, wo der Doppel het zahlt gha, het dörfe zäche
Schüss uf di einti oder anderi vo dene Schiben abgä. Het er
d'Schiben überhoupt breicht, so het der Zeiger mit der Chelle
zeigt; wenn es e Träffer isch gsy, so het er das « durch einen
oder mehrere Schwünge der Kelle » marquiert und de em Schütz
" auf übliche Weise mit dem Hut » z'Numero agä. Während der
glücklech Produzänt vo däm Numeroschuss sech gabefreudig
dHänd gribe het, isch es em Zeiger obgläge dä Träffer mit syr
Numerozahl minutiös uf ds Zeigerschibli z'übertrage. Jede
Schuss, wo innerhalb em schwarze Ring glandet isch, het es
Numero übercho. Der Schützeschriber het über beidi Schiben e
bsunderi Kontrolle gfüehrt. Er het nach jedem Schuss der Name
vom Schütz und d'Zahl vo sym Schuss müesse lut usrüefen
und äbe so vernämlech im Träfferfall ds Numero vo der Schibe
und ds Numero vom Schuss agä. Ersch denn het er em Nu-
merogwinner sys Pläggli i d'Hand drückt, es möscihgs dene- vo
dar Schibe Numereo I, es chupferigs den andere.

Der Standhüeter, e Charge, wo d'Reismusketeschütze vo de
2ihlmusketeschützen überno hei, het müessen ufpasse wie-n-e
Häftlimacher, dass keini Fählere vorcho sy.

Wenn ds Schiessen isch fertig gsy, hei di Herre Sänder di
chlyne Schibli vo de Zeiger uf d'Schribstube bracht. Der Herr
eckelmeischter het sy Zirkel füre gno und di Schüss ab-

Sstoche, wenn er het ds Numeropläggli vom Schütz in Empfang

Ds Schützehus im XIX. Jahrhundert

gnoh gha. Er het syni Ergäbnis em Schützeschriber i d'Kontrol-
len agä und, wenn der Rang isch abgläse worde, het er d'Gabe
verteilt.

Die erschte Gabe hei, wie früehcher, us Hose bestände,
gwöhnlech eim bis zweu Paar zu sächs Franke. Derzue hets
Meie gä — dänk für der Frou hei z'bringe —, wo gspässigerwys
der Schütz sälber mit emene Füüfbätzler het müesse zahle.
Als witeri Houptgabe sy no eini zu drei und eini zu zwe e

halbe Franke. — denn het me zwar gseit zwo e halb! Franke
— usteilt worde. Di chlinere Gabe sy usem Doppel gange, dä
für jede Schütz zäche Batzen usgmacht het. D'Gäldgabe het
me vo eim Batzen ufwärts usgrichtet, soviel als es het mögen
ergä. Wenn weni Schütze sy gsy, so het es albe no für öppis
i d'Kasse zrügg glängt für ds Usschiesse, wil di vier erschte
Gabe us der Kasse sy bestritte worde.

Es isch allgemeins Gebott gsy ganz frei z'schiesse; « Jeder
Schütz soll von freier Hand und von freiem Körper, ohne irgend
sich anzulehnen, schiessen » het der Artikel 5 vo der Schiess-
Ordnung vo 1817 verlangt. Zu de Regle het o ghört, dass, war
usserhalb em eigetleche Schießstand gschosse • het, sy Schuss
het verlöre; o losgangeni Schüss hei zellt, wenn der Schütz sy
Stutzer vo Bank oder Lähne het ufghobe gha. Wär e Schütz
gstört oder wär ufern Ladbank tubaket het, isch zäche Batze
Buess schuldig worde.

Dass me Schütze mit Rüüsch nid zum Schiesse gla het, isch
alte, guete Bruuch gsy.

Der Höhepunkt vo de Schiessübungen isch im 19. Jahr-
hundert im Usschiesset gläge. Das isch albe mit emene Feschtli
verbünde gsy. Es het der ganz Tag duuret. Vom achti bis em
füfi, mit nere ruehige Mittagsstund drinne, hets gchlepft us
der Schiessloube. Jede Schütz het es Dotze Schüss gratis gha.
Der Numerokreis i der Stichschiben isch 45 cm wyt gsy. D'Kasse
het e schöne. Zueschuss gä. Di sächs erschte Stächer hei zu ihrne
Prisen e Meien übercho. Und d'Sunne het gschine (mängisch)
und d'Fahne het gflatteret und es isch halt herriech gsy.

Wenn es isch Abe wordep und e Chatzechopf z'chlüpfige
Zeiche zum Ufhöre vom Schiesse het gä, de isch der nid minder
wichtig Teil vom Fescht, ds Schützemahl, agange. D'Obrigkeit
het hundert Mäss Wy gliferet und vo de zwänzger Jahr a es
Hirschli usem Grabe. D'Schütze hei für ds Aesse sälbere' öppe
20 bis 25 Batze müessen erlege. Der Schützesaal isch köschtlech
dekoriert gsy und ds Liecht het feschtfreudig dür die vilfarbige
Lampegleser und Transchparänt gschine. Mängisch het me-n-e
Musik ufbotte, mängisch het me's la sy, wil en eitere Schütz
het gfunde gha, dä Lärme störi ne bym Aesse. Je nach em
Uebergwicht vo de Wyfründe oder vo de Dameliebhaber isch e
Tanz oder e keine beschlösse worde. Uf alli Fäll het me-n-uf
Ehrbarkeit gluegt und par exemple anno 1826 für ne Ball e
« Subscription mit nomination des Frauenzimmers » vorgschribe.

Meistens sy di Usschiess-Mähler dusse vor em Aarbärgerthor
- uf der Schützematt abghalte worde. Me het e guete Wirt gha,
wo me kennt het; im Schützesaal hei d'Wäppli vo de Schützen
und öppen alti Erinnerungsstück ds Gfüehl vo der Gmeinschaft
ghobe. Und isch öppe der Garte nid o gäbig gsy, wo me-n-in
ere hilbi Septämbernacht der heiss Chopf echli under de
Cheschtenebäum bi der Cheigelbahn het chönne verlüfte?

Es isch gwüss mänge schöne, fründschaftlechen Usschiesstag
uf der alte Schützematt gfiiret worde und gnosse und es tuet
eim leid, dass das alles hütt verschwunden isch und weder
Huus no Boum meh steiht, für üs a di alte Zyte z'erinnere.

(Aus der Jubiläumsschrift 250 Jahre Reismusketenschütze-Gesellschaft Bern)

xcko kst nid ut ssck Is warten und sm 17. Oktober isck di
eisckti kslvetiscki Eslbbrlgads ^Earn xmarsckisrt. Si kst sokort

â kstkuus und all! wickìigs Eösckts bsst^t und sm 24. Oktober
isck s d'Sckûì^sgsellsckskt der Eekäkl srgange, d'Lcklüsssl vom
ZckMskuus sb^'likers, vil d'Eran^oss dert ksi welle Militär-
zgcksn undsrdrings. Es kst no-n-ss längs Ocknsip bruuckt, bis
Msismuskstssckütz:sn ikri Eekusung vider bei ckönne bs?.isk.

Hack dsns räckt bewegte Ereignis bst âi vitsri Entwicklung
vo âsr Qssllsckskt s ruekigs Eurtgsng gno. Ms kst sscb ckön-
iiêv sm Ilsbou vom Sckisssbstrib und der Allgemeinen Hpassung
g âi veränderte Vsrkâltnis vidme.

I de dskrsn 1805, 1806. 1308 und 1817 sx neui Vorsebrittsn
über s Lckisssbstrisb ukgscktsllt words.

Da isck ^'srsck d'Watts drs cko. Der Mtlkslbrlsk bet vor-
Zsekribe, mit keim andere Owskr, sis --einer gemeinen Rsiss-
mousqustsn » xum Lcbisssen s ^'trätts. Lckon ds Ksglemsnt vo
17ZS ket die Esscktimmung gmildsrst und, gsng küre lstsckts
Sckiesstsg im lVlvnst, der Ltutxsr ^usgls. Mit der Ext bet der
zwtzsr msk und msk d'Musksts verdrängt. D'Ltut^srsckisss-
tsze sx mängisck besser dotiert worden als die gsvöknlscbs.
Ls ket sm Stsnd vo der Entwicklung entsprocks, wenn zitck
iâe neue Vorsckrikts der Stutzer isck sls Eouptwakks betrscb-
tet und ds Esndrokr nums no dernäbsn isck duldet words.

vs Sckibssckissssn isck ?um sinnige Ewäck vo ds gssllsckakt-
lecken Iisbungen erklärt und ds Exerciere und Oommsndisrs
MN? sbgscbskkst words. Vorlöukig bet ms ssck no mit der
traditionelle Lcbisssmsnier bskulke.

0er Lckütz: isck i Stsnd trättsn und kst z'srsck sxni drei
sogenannte Elusmsscküss sdgs. Dss isck sn-Mt Vorübung gsx,
vo sine gusliti^iert kst ?u ds Oabs xsckissssn oder nid. Wär
z'Lckwsr^s nid wsnigscktens Twsumsl trokks kst, kst ksini Es-
siebte msk gks. Di andere sx sls sogsnsnnti Ewsusr oder Dreier
zum Sckisssen ut d'Sticksckibsn Übergangs. Ms. kst kür
bsidi Sorte je ei Sticksckibsn ukgstsllt gks. Wenn der
Seküt? isck nscks gsx, kür sx Lckuss ab^'lak, so kst er s

llloggs glütst; sm Esigsr isck das x'Esioks gsx und sr ^ i sxm
rote Ewändli — kst sn ukgkänkti Esknsn xnsgno tür ds säge,
sr sxsi o gkasset. Ersck nsck dsns Erspsrativ kst der Scküt^
ckönnsn sbdrücks, okni s Strst ^'gewärtige. Wsnn ns ds Olück,

à säge mer sx Okunsckt, mit smsns Dräktsr bsgünscktigst
bet, so kst er das mit lutsr Stimm sm Lcküt^ssckribsr müssss
mäläs und dsr^us x'Esknli bsrüskrs, wo sgä kst, ut weil Lcki-
den er scklsssi. >

kls isck nid Isng gange, so kst ms-n-Mndsrungsn xsküskrt,
kür ds Lckissss no interessanter 2'macks. it.m 29. Mär? 1808
isck di nsui Sckiessordnung bsscklosss words, wo kst atangsn
ut nes dakr -:ur Erob sölls gälte. Si musss ssck bswskrt ka.
vs grosse Lckisssrsglsmsnt vo 1817 kst ss-n-i der Eouptsack
bestätigst.

iVle kst jiws-n-a ds gwöknlscks Lckissstsgs ^wo Sckibsn
ukgstsllt, die sinti kst ds liumsro I, die ander! ds kiumsro II
übereko. Os Sckwar^e kst 30 cm Ourckmässsr gka und insrs
vlstsnü vo 9 cm vom Lckwsr?sn isck no s sckwsr^s Xrsis ^ogs
MX Tu dsns Sckibs ksts '^u zsdsrsn es cklxs ^bbildsckibli gä
kür s Esigsr. Es isck 1 ds glxcks Vsrkältnis xtsilt gsx. Dsrt
ürukts kst der Esiger exakt die gkallens Tträttsr x^sicknst.

Isds SckütT, wo der Doppel kst ?aklt gka, kst dörts xscks
Lcküss ut di einti oder ander! vo dsns Sckibsn sbgä. Est er
â'8ckibsn überkoupt brsickt, so kst der Esigsr mit der Ekslls
Zeigt; wsnn es e Hrsttsr isck gsx, so kst sr das « durck einen
oder mskrsrs Sckwüngs der Kelle » msrcziuisrt und ds sm Scküt?
' uuk üblicks Weiss mit dem Eut » s'kiumsro sgä. Wäkrend der
Wcklsck Erodu^änt vo däm klumsrosckuss ssck gabskrsudig
d känd gribs kst, isck ss sm Eeigsr obglägs da Hrätter mit sxr
àinsro?skl minutiös ut ds Esigsrsckibli ^'übertrage, dsds
lckuss, wo innsrkalb sm sckwar?e Hing glandst isck, kst es
àinsro übereko. Der Lcküt^ssekribsr kst über bsidi Lckiben s
bsundsri Kontrolls gtüskrt. Er kst nsck federn Lckuss der Käme
vom Lckütx und d'Eskl vo sxm Lckuss müssss tut usrüsksn
und äks go vsrnsmlsck im Hrättsrksll ds Kumsro vo der Sckibs
und ds Klumsro vom Lckuss sgä. Ersck denn kst sr sm Ku-
merogwlnnsr sxs Eläggli 1 d'Eand drückt, ss möscikgs dsns- vo
dcr Lekibs Kumsrso I, ss ckuptsrigs dsn anders.

Der Ltandküstsr, s Oksrgs, wo d'Rslsmuskstescküt^s vo ds
^uürnuskstsscküt?sn übsrno ksi, kst müssssn utpasss wis-n-s

àktlimaeker, dass ksini Eäklsrs vorcka sx.
Venn ds Lckissssn isck ksrtig gsx, ksi di Esrrs Länder di

Lekidli vv Äe beiger ut ä'Lcki-id8tude drsctit. Der Herr
uekelmeiscktsr kst sx Tirksl türs gno und di Lcküss ab-

Atoeks, wsnn sr kst ds Kumsroplsggli vom Lckûà in Empksng

Ds 5ckvtrsku5 im XIX. lolirkunciert

gnok gka. Er kst sxni Ergäbnis sm Lcküt?ssckribsr 1 d'Kontrol-
lsn sgä und, wsnn der Rang isck sbgläss words, kst sr d'Qake
verteilt.

Die srsckts Eabs ksi, wie krüskcksr, us Eoss bestände,
gwöknlsck eim bis ^wsu paar ?u säcks Ersnke. Dsr^us ksts
lVlsis gs — dank tür dsr Erou ksi ^'bringe —, wo gspsssigerwxs
dsr Lcküt? sälbsr mit smsns Eüütbät?ler kst müssss ?skls.
Ms wltsri Eouptgsbs sx no sin! ?u drei und sin! xu ?ws s
Kalbs Eranks. — denn kst ms swar gssit xwo s kalb! Ersnke
— ustsilt words. Di cklinsrs Labs sx ussm Doppsl gange, da
kür zsds Lekà ckcks Eat^sn usgmsckt kst. D'Qsldggbs kst
ms vo slm Est?sn ukwsrts usgricktst, soviel sls ss kst mögen
ergs. Wsnn wsni Lckütxs sx Zsx, so kst ss albs no kür öppis
1 d'Kasss e^rügg glängt kür ds Essckissss, wil di vier srsckts
dabs us dsr Kasse sx bsstritts words.

Es isck sllgsmslns dsbott gsx gsn? trsl 2'sckissss; « dsdsr
Sckütx soll von kreier Eand und von trsism Körpsr, okns irgend
sick anzuleimen, sckisssen » kst dsr Artikel 5 vo dsr Sckisss-
ordnung vo 1817 verlangt. Eu de Ksgls kst o gkört, dass, wär
usssrkslb sm sigstlscks SckiekZstsnd gsckosss kst, sx Lckuss
kst verlöre; o losgangsni Lcküss ksi 2sllt, wenn dsr Sckütx sx
Stutzer vo Dank oder Däkne kst utgkobs gks. Wär s Lcküts
gstört oder wär utsm Dadbsnk tubakst kst, isck ckcks Eat^s
Eusss sckuldig words.

Dass ms Lcküt^s mit Rüüsck nid ?um Lckissss gls kst, isck
alts, gusts Eruuck gsx.

Dsr Eökspunkt vo ds Lckisssübungsn isck im 19. dakr-
kundsrt im Essckisssst glägs. Dss isck slbs mit smsns Esscktll
verbünde gsx. Es ket der ganx ?ag duurst. Vom ackti bis sm
tüti, mit nere ruskigs lVlittagsstund drinns, ksts gcklepkt us
dsr Lckisssloubs. dsds Lcküt? kst ss Dot^s Lcküss gratis gka.
Dsr klumsrckrsis i dsr Lticksekiben isck 4S cm wxt gsx. D'Kasss
ket s scköne Eussckuss gä. Di säcks srsckts Stacker ksi ?u lkrne
Erissn s lVIsisn übereko. End d'Sunns kst gsckins (msngisck)
und d'Eakns kst gtlattsrst und ss isck kalt ksrrlsck gsx.

Wsnn ss isck icke wordsp und s Lkstasckopt x'cklüpkige
Esicks ^um Etkörs vom Lckissss kst gà, de isck dsr nid minder
wicktig ?sil vom Essckt, ds Scküt^smakl, sgangs. D'vdriglcsit
kst kundsrt Mâss Wx glitsrst und vo ds xwsn?ger dakr a ss
Eirsckli ussm Erabs. D'Lcküt^e ksi kür ds àsss sälbsrs öppe
20 bis 25 lZat?.s müssssn erlege. Dsr Lekàssasl isck köscktlsck
dekoriert gsx und ds Disckt kst ksscktkreudig dür dis vilkarbigs
Dampsglsssr und Uransckpgrsnt gsckins. lVlsngisck kst ms-n-s
Musik ukbotte, msngisck kst ms's la sx, wil sn sltsrs Leküt?
kst gkunds gka, dä Darms stör! ne bxm ^-.ssss. ds nsck sm
Esbsrgwlckt vo ds Wxkründs oder vo de Damslisbkadsr isck s
Dan? oder s keine bsscklosss words. Ek all! Esll ket me-n-uk
Ekrbsrksit gluegt und par sxsmpls anno 1326 kür ns Sail s
« Subscription mit nomination des Erausrckmmsrs » vorgsckribs.

lVlsistsns sx di Essckisss-iVläklsr dusss vor sm iì.srbârgsrtkor
- uk dsr Lcküwsmatt sbgkalts words. Me kst s gusts Wirt gka,
wo ms ksnnt kst; im Sckütxssasl ksi d'Wäppli vo ds Lcküt?sn
und öppsn alt! Erinnerungsstück ds Dküskl vo dsr Vmsinsckskt
gkobs. End isck öppe dsr Sarts nid o gäbiß gsx, wo ms-n-in
sre kilbi Lsptsmbsrnsckt dsr ksiss Skopk sckli under de
Dksscktsnsbsum bi dsr Eksigslbakn kst ckönns vsrlükts?

Es isck gwüss mängs scköns, kründscksktlscksn Essckissstag
ut dsr alts Sckütxsmstt gkürst words und gnosss und ss tust
sim lsid, dass dss alles kütt vsrsckwundsn isck und weder
Euus no Eoum msk stsikt, kür üs a di alte Exte -isrinnsrs.

cleE ludijäumssckEiff 250 lalirs kìsismusl<sîsn5c!iût?s-cZs8sIl8ckaft kenn)
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